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Ramseier Suisse AG wird nachhaltiger
Die Ramseier Suisse AG investiert in eine nachhaltige Zukunft. Die moderne PET-Abfülllinie für
Getränke in Weithalsflaschen löst die bestehende Anlage in Sursee ab und ist eine nachhaltige
Investition in die Zukunft des Unternehmens. Dank modernster Technologie können unter anderem der
Wasser- und Dampfverbrauch sowie der Einsatz an Reinigungsmitteln deutlich reduziert werden.
›› weiter

Kopf der Woche

Prof. Dr. Barbara Bader
Der Fachhochschulrat der Hochschule Luzern hat Prof. Dr.
Barbara Bader zur neuen Rektorin gewählt. Die Professorin für
Kunstdidaktik und Bildungswissenschaften ist eine
Hochschulmanagerin mit internationalem Hintergrund. Aktuell ist
die Bernerin Rektorin der Staatlichen Akademie der Bildenden
Künste Stuttgart. Sie wird am 1. Dezember 2022 die Nachfolge
von Dr. Markus Hodel antreten.
›› weiter

Gastrotipp

Landgasthof Wetzwil
2,5 Kilometer ausserhalb der Luzerner Gemeinde Schlierbach, an
der Strasse zwischen Geuensee und Rickenbach gelegen, ist der
Weiler Wetzwil mit dem gleichnamigen Landgasthof zu finden.
Das Haus ist seit 1798 in Familienbesitz. Das garantiert Qualität
aus Küche und Keller.
›› weiter

Kunst & Kultur

Lyrik!
Die gemeinsam mit der Lesebühne Loge und dem Kulturhof
Hinter Musegg Luzern entwickelte Poesiereihe «Lyrik! Die
Poesiereihe der Zentralschweiz» beabsichtigt, zeitgenössischen
Lyrikerinnen und Lyrikern eine öffentliche Leseplattform im Raum
Zentralschweiz zu bieten. In der nächsten Ausgabe am 5. Mai
2022 im Haus für Kunst Uri wagt die Reihe ein literarisch-
musikalisches Experiment.
›› weiter
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Eva Menasse in Luzern
Montag, 16. Mai 2022

In ihrem neuen Roman entwirft die vielfach ausgezeichnete Schriftstellerin Eva Menasse ein großes Geschichts‐

panorama am Beispiel einer kleinen Stadt, die immer wieder zum Schauplatz der Weltpolitik wird, und erzählt

vom Umgang der Bewohnerinnen und Bewohner mit einer historischen Schuld.

Auf den ersten Blick ist Dunkelblum eine Kleinstadt wie jede andere. Doch hinter der Fassade der österreichischen

Gemeinde verbirgt sich die Geschichte eines furchtbaren Verbrechens. Ihr Wissen um das Ereignis verbindet die äl‐

Eva Menasse. Foto © Jörg Steinmetz
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teren Dunkelblumer seit Jahrzehnten – genauso wie ihr Schweigen über Tat und Täter.

In ihrem neuen Roman «Dunkelblum» (Kiepenheuer & Witsch, 2021) entwirft Eva Menasse ein großes Geschichts‐

panorama am Beispiel einer kleinen Stadt, die immer wieder zum Schauplatz der Weltpolitik wird, und erzählt vom

Umgang der Bewohner:innen mit einer historischen Schuld.

«Eva Menasse hat mit ihrem Buch ‹Dunkelblum› ein Meisterwerk geschaffen.» (Ijoma Mangold, Die Zeit, 8/2021)

Eva Menasse, geboren 1970 in Wien, lebt mit ihrer Familie seit über 20 Jahren in Berlin. Sie debütierte 2005 mit

dem Familienroman «Vienna». Ihre Erzählungen, Romane und Essays wurden vielfach übersetzt und ausgezeich‐

net, u.a. mit dem Friedrich-Hölderlin-Preis, Österreichischer Buchpreis, Ludwig-Börne-Preis für ihre Essays. (pd.)

«Eva Menasse – Dunkelblum»

Lesung und Gespräch

Moderation: Michael Luisier, SRF Literaturredaktor

Samstag, 21. Mai 2022, 18.00 Uhr

Kunstmuseum Luzern

CHF 25 / CHF 20 ermässigt

Reservation: shop.kunstmuseumluzern.ch oder Museumskasse Kunstmuseum Luzern

zurück zur Übersicht

teilen

tweet

mitteilen

teilen

ZULETZT ERSCHIENEN

Poetry Slam
Montag, 22. Mai 2023

Brunnen bietet nicht nur eine wunderschöne Seepromenade - auch das spannende Kulturprogramm

lässt sich sehen. Zum 16. Mal geht in Brunnen der äusserst beliebte Dichterwettstreit mit Kultstatus

über die Bühne. Kilian Ziegler, Slam Poet aus Olten, wird den Abend schlagfertig und kurzweilig

moderieren.
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unserer Umwelt und die Bedeutung von Kollektiv und
Individuum ergründet. Das gesamte Festival ist
komplett kostenlos. On y va!

Fotokunst entlang der Waadtländer Riviera erleben,
03.–25. September
Programm: images.ch

Bild: Festival Images Vevey
 

Eine Anleitung fürs Zugreisen
Lesung und Gespräch mit Jaroslav Rudiš

Sein Grossvater war Weichensteller, sein Onkel
Fahrdienstleiter und sein Cousin Lokführer. Folgerichtig
also, dass Jaroslav Rudiš leidenschaftlich gern Zug fährt.
In seinem Buch «Gebrauchsanweisung fürs Zugreisen»
reist der tschechische Autor im Takt der Schienen durch
ganz Europa: vom Gotthardtunnel bis Berlin und von
Sizilien bis nach Lappland. Im Nachtzug durch Polen
und die Ukraine oder im Speisewagen von Hamburg
nach Prag. Rudiš verwebt die Geschichte der Eisenbahn
mit den Geschichten der Menschen, denen er begegnet.
Die «Frankfurter Allgemeine Zeitung» sagte einst: «Wo
Jaroslav Rudiš ist, da sind Geschichten.» Also ab in die
Lokremise Erstfeld und mit auf die Gedankenreise.

Literatur am Gotthard,
11. September 2022
Weitere Info und Tickets: lit-z.ch

Bild: NZZ
 

Ungeahnte Höhen
Die Weltmeisterschaft im Gasballonfahren

Wir messen uns ja gerne. Deshalb gibt es natürlich auch
eine Langdistanz-Weltmeisterschaft im
Gasballonfahren, die diesmal in St. Gallen stattfindet.
Seit 1906 wurde das «Gordon Bennet» bereits 65 Mal
durchgeführt und gilt somit als ältester und

Uri

St. Gallen
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Altdorf | Ausstellung, Flohmarkt, Schallplattenbörse am 17. September

Infoveranstaltung rund um die  
Kreislaufwirtschaft
Am 17. September führt die Ener-
gie- und Umweltkommission Alt-
dorf mit verschiedenen Partnern 
erstmals eine Informationsveran-
staltung zum Thema «Kreislauf-
wirtschaft» durch. Die Veranstal-
tung findet von 8.00 bis 16.00 Uhr 
im Zeughaus-Parterre statt. Gleich-
zeitig wird auf dem Unterlehn der 
traditionelle Flohmarkt betrieben – 
neu ergänzt mit der Schallplatten-
börse. Fürs leibliche Wohl und für 
musikalische Unterhaltung wird 
gesorgt.

Wanderausstellung
Produzieren, konsumieren, weg-
werfen – diese Form des Wirtschaf-
tens erweist sich als Einbahnstra-
sse. Wir leben deutlich über den 
Verhältnissen der Erde, denn das 
heutige Wirtschaftsmodell ist gröss-
tenteils linear. Die Wanderausstel-
lung, die von der Eos Entrepreneur, 
Stiftung für UnternehmerInnen, zur 
Verfügung gestellt wird, erklärt den 
Begriff der Kreislaufwirtschaft, 
zeigt die Idee der Kreislaufwirt-
schaft auf und wie wir uns als 
nachhaltige Gesellschaft entwickeln 
können. Eine Kreislaufwirtschaft 
basiert auf den Prinzipien, Abfälle 
und Umweltverschmutzung zu ver-
meiden, Produkte und Materialien 
in Gebrauch zu halten und natürli-
che Systeme zu regenerieren. 
Zwei Urner Unternehmen, die ihren 
Fokus auf Nachhaltigkeit, Klima-

schutz und Regionalität richten, stel-
len ihr Geschäftsmodell im Zeug-
haus vor. Die Basis 57 aus Erstfeld 
produziert mittels ressourcenscho-
nender Kreislaufanlagen den edlen 
Speisefisch Zander. Hierfür nutzt sie 
das warme und saubere Bergwasser, 

das aufgrund der Neat kontrolliert 
aus dem Tunnel geführt wird. 
Der sogenannte «Gotthard-Zander» 
stammt zu 100 Prozent aus dem 
Kanton Uri – vom Ei bis zum Filet. 
Die Symbergy GmbH will das nähr-
stoffreiche Abwasser der Fisch zucht 

für die Kultivierung von Nah-
rungsmitteln nutzen. Das Ergeb-
nis ist zum Beispiel ein gesunder 
Salatkopf und gereinigtes Wasser, 
das in den Wasserkreislauf zu-
rückgeführt wird. 
«Indem wir alle nachhaltig konsu-
mieren und Produkte so lange wie 
möglich nutzen, reparieren und tei-
len, leisten wir einen wichtigen 
Beitrag zur Kreislaufwirtschaft», 
heisst es in einer Medienmitteilung 
der Gemeinde Altdorf. «Nichts tun 
ist keine Alternative, denn dann 
bleibt alles, wie es ist.»

Flohmarkt und  
Schallplattenbörse
Der Bummel über den Altdorfer 
Flohmarkt wird immer beliebter. 
Er ist ein fröhlicher Treffpunkt und 
zugleich ein wichtiges Element, 
wenn es um die Weiterverwendung 
brauchbarer Produkte geht. Nebst 
dem Flohmarkt findet auch die 
Schallplattenbörse statt. An drei 
Marktständen werden die altbe-
währten Schallplatten, auch Vinyl-
platten genannt, zum Kauf angebo-
ten. Sie prägten die Musikszenen 
während Generationen und sind 
bis heute ein beliebtes Sammelob-
jekt geblieben. Die Besucherinnen 
und Besucher haben die Möglich-
keit, sich in der Kaffeestube im 
Zeughaus mit einem Kaffee oder 
einem kalten Getränk und einem 
Stück Kuchen zu verpflegen. (UW)

Die Urner Unternehmen Basis 57 und Symbergy GmbH stellen an der Infover-
anstaltung «Kreislaufwirtschaft» ihr Geschäftsmodell vor. FOTO: ZVG

Erstfeld | Autorenlesung

Auf der Schiene 
durch Europa
Sein Grossvater war Weichenstel-
ler, sein Onkel Fahrdienstleiter 
und sein Cousin Lokführer. Kein 
Wunder, dass Jaroslav Rudiš lei-
denschaftlich Zug fährt. In seinem 
Buch «Gebrauchsanweisung fürs 
Zugreisen» (Piper Verlag 2021) 
reist der tschechische Autor im 
Takt der Schienen durch ganz Eu-
ropa: vom Gotthardtunnel bis Ber-
lin und von Sizilien bis nach Lapp-
land; im Nachtzug durch Polen 
und die Ukraine oder im Speisewa-
gen von Hamburg nach Prag.
Jaroslav Rudiš verwebt die Ge-
schichte der Eisenbahn geschickt 
und unterhaltsam mit den Ge-
schichten der Menschen, denen er 
begegnet. In der Lokremise Erst-
feld wird der begnadete Erzähler 
auch erklären, was Krokodile und 
Brigitte Bardot mit Lokomotiven 
zu tun haben.
Die Lesung auf Einladung des Li-
teraturhauses Zentralschweiz ist 
am Sonntag, 11. September, um 
17.00 Uhr in der Lokremise Erst-
feld. Das Gespräch mit dem Autor 
moderiert Anna Chudozilov. (UW)
Mehr Infos unter www.litz-z.ch.

Der Autor Jaroslav Rudiš liest in der 
Lokremise Erstfeld. FOTO: ZVG

Mobilitätskurs | Für ältere Verkehrsteilnehmende

«Sicher und clever unterwegs»
«Sicher und clever unterwegs», so 
lautet das Motto des Mobilitäts-
kurses «mobil sein & bleiben», 
welcher durch die VCS-Sektion 
Uri organisiert wird. Einfache 
Handlungen, wie das Lösen eines 
Billetts oder das Auswählen von 
Zugverbindungen, können gerade 
für ältere Personen eine grosse He-
rausforderung darstellen. Mit ei-
nem halbtägigen kostenlosen Kurs 
bietet der VCS Uri gemeinsam mit 
Pro Senectute Unterstützung an. 
Experten der SBB, der Auto AG 
Uri sowie der Kantonspolizei er-
klären, wie Selbst ständigkeit und 
Lebensqualität auch ohne Auto er-
halten bleiben.
Ein Billettautomat kann für ältere 
Menschen eine Herausforderung 
darstellen. Die Orientierung im öf-
fentlichen Verkehr ist oft schwie-
rig, besonders wenn ein Zug aus-
fällt oder auf einem anderen Gleis 
als erwartet abfährt. Das kann zu 
grosser Verunsicherung führen, da 
viele Schalter an Bahnhöfen heut-
zutage nicht mehr besetzt sind und 
die Reisenden entweder auf die 
SBB-App oder den Billettautoma-
ten angewiesen sind. Wer digital 
nicht versiert ist, steht schnell ver-
loren da. Auch bewegen sich ältere 
Leute anders als junge, und viele 
hören oder sehen weniger gut. Um 
die Hemmschwelle zur Benützung 
des öffentlichen Verkehrs zu sen-
ken, lädt der VCS Uri zum Mobili-
tätskurs für Senioren ein.

Es braucht Praxis 
Der Kurs dauert einen halben Tag. 
Im Zentrum steht die praktische 
Schulung an den Billettautomaten. 

Weiterhin lernen die Seniorinnen 
und Senioren das nationale und lo-
kale ÖV-Angebot kennen und er-
halten praktische Tipps vom Ge-
päcktransport bis hin zu Sparmög-
lichkeiten beim Billettkauf. Ein 
weiterer Aspekt, der thematisiert 
wird, ist die Verkehrssicherheit. 
Dabei geht es um die spezifischen 
Herausforderungen im Alter wie 
längere Reaktionszeiten, aber auch 
um neue Strassenverkehrsregeln. 
Diese Schulung erfolgt durch die 
Polizei. Ein Angebot, das Sinn er-
gibt. Ältere Menschen sind näm-
lich am häufigsten zu Fuss unter-
wegs – über 90 Prozent täglich.
Dank der Unterstützung von ver-
schiedenen Partnern kann der 
Kurs gratis angeboten werden. An-
meldungen nimmt Pro Senectute 
Uri entgegen. Der Mobilitätskurs 
«mobil sein & bleiben» findet in 
Altdorf statt und wird bei jeder 
Witterung durchgeführt. Das Tra-
gen von wetterfester Kleidung wird 
empfohlen. (e)
Kurstermin: Dienstag, 27. September, 13.30 
bis 17.00 Uhr. – Anmeldung: Pro Senectute 
Uri, Gitschenstrasse 9, 6460 Altdorf, Telefon 
041 870 42 12; www.ur.prosenectute.ch; in-
fo@ur.prosenectute.ch.

Beim Mobilitätskurs steht die prakti-
sche Schulung an den Billettautoma-
ten im Zentrum.  FOTO: ZVG

Flüelen | Jugendliche sammeln Abfall

Von Zigarettenstummeln über eine 
tote Möwe bis zum Autoschlüssel
Die Schülerinnen und Schüler der 
Oberstufe Flüelen trafen sich am 
Freitag, 26. August, zu einem be-
sonderen Tag, dem Clean-up-Day. 
Eigentlich wäre dieser eine Woche 
vorher geplant gewesen, aber das 
lausige Wetter machte ihnen einen 
Strich durch die Rechnung. Also 
starteten sie eine Woche später um 
8.00 Uhr mit einer Ansprache von 
Gemeinderat Andi Feubli, der auf 
die persönliche Verantwortung je-
der Person aufmerksam machte, 
möglichst wenig Abfall zu produ-
zieren und diesen sachgerecht zu 
entsorgen. 
Danach wurden die drei Klassen 
eingekleidet mit Leuchtwesten und 
Handschuhen. Ausserdem beka-
men alle ein «Lunchsäckli» zur 
Stärkung. Danach ging jede Klasse 
in ein anderes Gebiet der Gemein-
de. Die 1. Oberstufe kümmerte sich 
um den Bereich beim Sportplatz. 
Dort wurde einiges gefunden. Das 

«Highlight» war ein Autoschlüssel, 
leider ohne zugehöriges Vehikel. 
Die 2. Oberstufe hielt sich beim 
Gruonbach auf. Vor allem der klei-
ne Plastikabfall gab dort viel zu 
tun. Spass machte, das grosse 
Schwemmholz aus dem See zu ho-
len. Die 3. Oberstufe «putzte» das 
Gebiet um die Kneippanlage und 
beim Seebistro. Neben zahlreichen 
Verpackungspapieren, einer toten 
Möwe und Red-Bull-Dosen (die lei-
der nicht wegfliegen …) gaben die 
vielen Zigarettenstummel zu re-
den. Diese fand man fast überall, 
garniert mit Snus. Um 14.00 Uhr 
trafen sich alle Klassen wieder zu 
einem gemeinsamen Abschluss. 
Gestärkt durch die vielen positiven 
Feedbacks, die man spontan von 
Passantinnen und Passanten be-
kommen hat, endete dieser tolle 
Tag mit dem Wissen, etwas Gutes 
für die Umwelt und die schöne Ge-
meinde gemacht zu haben. (e)

Eine Gruppe von Jugendlichen «putzte» am Clean-up-Day Flüelen. FOTO: ZVG

Schattdorf | Dorffest

Stand der CVP 
erfreute Kinder
Nach der ersten Woche zurück in 
der Schule, erwartete die Kinder 
wie auch die Erwachsenen das sehr 
beliebte Dorffest in Schattdorf. Die 
CVP – Die Mitte Schattdorf war in 
diesem Jahr das erste Mal auch mit 
einem Stand vertreten. Die Orts-
partei wollte etwas für die Kinder 
anbieten und hat sich für das ganz 
altbekannte Zapfenfischen ent-
schieden. Man war sich vorgängig 
bewusst, dass es in der heutigen 
Zeit nicht einfach werden wird, die 
Kinder zu begeistern, ohne ein in-
teraktives Highlight anzubieten. 
Der Vorstand der Ortspartei, der  
den Stand betrieben hat, wurde je-
doch positiv überrascht von zahl-
reichen Kindern, die sich für dieses 
Spiel begeistern konnten und viel 
Geduld und Ehrgeiz zeigten. Die 
meisten Kinder besuchten den 
Stand sogar mehrmals und ver-
suchten, der beste Zapfenfischer 
oder die beste Zapfenfischerin des 
Tages zu werden. Rückblickend 
war es ein toller Tag mit vielen 
grossartigen Kindern mit leuchten-
den Augen. Es freut die Ortspartei, 
dass sie etwas beitragen konnte für 
ein besonderes Erlebnis am Dorf-
fest in Schattdorf. (e)

Das Zapfenfischen stiess auf grosses 
Interesse. FOTO: ZVG
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Dienstag, 06. Septem‐

ber 2022

FOKUS  UNTERNEHMEN  KOPF DER WOCHE  SERVICE  PRODUKTE

KUNST & KULTUR

Jaroslav Rudiš
Dienstag, 06. September 2022

Am Sonntag, 11. September 2022 liest der tschechische

Autor Jaroslav Rudiš in der Lokremise Erstfeld. Eine Le‐

sung für Zugfans, Genussreisende und diejenigen, die es

werden wollen.

Jaroslav Rudiš

Foto: Peter von Felbert

ZULETZT ERSCHIENEN

«Unterwegs
mit...»
Montag, 29. August 2022

Der Verein Sakrallandschaft In‐

nerschweiz organisiert unter an‐

derem Begegnungen mit interes‐

santen Persönlichkeiten. Die

sechste Wanderung der Reihe

«unterwegs mit...», vom Samstag,

17. September 2022, führt die

Teilnehmenden auf schönsten

Wegen durch die Gemeinde

Schwyz.

Suchen

Veranstaltungen  Gastrotipp  Kunst & Kultur  Mediendienst

NEWSLETTER-ABO
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«Gebrauchsanweisung fürs Zugreisen»

Lesung und Gespräch

Lokremise Erstfeld, Sonntag, 11. September 2022, 17 Uhr

Moderation: Anna Chudozilov

Sein Grossvater war Weichensteller, sein Onkel Fahrdienst‐

leiter und sein Cousin

Lokführer. Kein Wunder, dass Jaroslav Rudiš leidenschaft‐

lich Zug fährt. In seinem Buch

«Gebrauchsanweisung fürs Zugreisen» (Piper Verlag 2021)

reist der tschechische Autor im

Takt der Schienen durch ganz Europa: vom Gotthardtunnel

bis Berlin und von Sizilien bis

nach Lappland; im Nachtzug durch Polen und die Ukraine

oder im Speisewagen von

Hamburg nach Prag. Rudiš verwebt die Geschichte der Ei‐

senbahn geschickt und

unterhaltsam mit den Geschichten der Menschen, denen er

begegnet. In der Lokremise

Erstfeld wird der begnadete Erzähler auch erklären, was

Krokodile und Brigitte Bardot mit

Lokomotiven zu tun haben. Bitte einsteigen!

«Rudiš erzählt mit großer Fabulierlust von seiner tschechi‐

schen Eisenbahnerfamilie, den

besten Speisewagen und den schönsten Nachtzügen – ein

Vergnügen erster Klasse.»

(Süddeutsche Zeitung)

«Wo Jaroslav Rudiš ist, da sind Geschichten.» (Frankfurter

Allgemeine Zeitung)

In Kooperation mit Team Erstfeld – Bahnhistorischer Ver‐

ein am Gotthard

Mit herzlichem Dank für die grosszügige Unterstützung der

Gemeinde Erstfeld. (pd.)

Moderation Anna Chudozilov

Wann: Sonntag, 11. September 2022, 17 Uhr

Wo: Lokremise Erstfeld

Eintritt CHF 25 // ermässigt CHF 22

13. Klassik Som‐
mer Konzert
Sarnen
Montag, 08. August 2022

Das 13. Klassik Sommer Konzert

Sarnen findet am 20. August

2022 in der Aula Cher statt. Es

wird die bereits 2021 geplante

Oper «Betly» von G. Donizetti auf‐

geführt. Ein kurzweiliger Ein-Ak‐

ter mit leichter Musik und schö‐

nen Gesangseinlagen. ROI Online

verlost 2 x 2 Tickets für diesen

Event.

Liselotte Moser
Montag, 25. Juli 2022

In den USA verwirklichte die In‐

nerschweizer Künstlerin Liselotte

Moser (1906-1983) ihren Traum:

Sie führt ein Leben als "Nur-

Künstlerin". Das Nidwaldner Mu‐

seum widmet ihr die erste Über‐

sichtsausstellung in der Schweiz.
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Mit Malerei, Zeichnungen, Fotografie, Film, Objekten und Literatur widmen

sich die 6 Künstlerinnen und Künstler im Haus für Kunst Uri dem Thema

Familienbande. «Das Thema betrifft jederfrau und jedermann», sagte

Kuratorin Barbara Zürcher beim Presserundgang. «Es gibt enge, zarte

Bande, fürchterlich enge Bande und grauenhafte Dramen rund um

Familien.»

Eindrücklich ist das Triptychon, also ein dreigeteiltes Gemälde, das

Karoline Schreiber von ihren drei Kindern als Säuglinge ungeschönt und

noch gezeichnet von den Spuren der Geburt festgehalten hat. In einer

neuen Werkgruppe porträtiert sie ihre drei Kinder erneut. Mit grosser

Sorgfalt hat sie auch hier alle Details wie Augenringe oder

ALTDORF

Im Haus für Kunst dreht sich alles um die
Familie
Vier Künstlerinnen und zwei Künstler gehen im Haus für Kunst Uri

spielerisch den vielen, ganz unterschiedlichen Fragen und

Erfahrungen rund um das konfliktreiche Thema Familie auf den Grund.

Markus Zwyssig

09.09.2022, 16.32 Uhr

Exklusiv für Abonnenten

Kuratorin Barbara Zürcher (vorne) führte in die Ausstellung
Familienbande ein, hinten die Fotografin Caroline Minjolle.

Bild: Urs Hanhart
(Altdorf, 8. September

2022)
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Hautunreinheiten auf die Leinwand gebracht. Auf zwei anderen Malereien

sieht man die Kinder sichtbar mitgenommen von Kinderkrankheiten. In

einem Langzeitprojekt hat sie ihre erweiterte Familie in Porträts akribisch

auf einem grossen Bild aufgezeichnet.

Caroline Minjolle hat mit ihrer Hasselblad-Kamera auf Schwarz-Weiss-

Fotografien in ihrem Langzeitprojekt «Rendez-Vous» ihre beiden Söhne

immer wieder neu in Szene gesetzt. Die vergrösserten Aufnahmen wurden

im Danioth Pavillon auf Fototapete direkt an die Wand montiert.

«Beginnend mit der Schwangerschaft haben wir immer einmal pro Monat

fotografiert», blickte Caroline Minjolle zurück. Das dauerte, bis die beiden
Söhne 18 Jahre alt waren. Längst sind sie erwachsen, aber auch heute noch

treffen sich sie sich noch ab und zu zum fotografischen «Rendez-Vous».

Im Danioth Vorraum gibt Caroline Minjolle Einblicke in ihr Leben als

Zwilling. Sophie Minjolle, ihre Zwillingsschwester, war ebenfalls anwesend.

Auf Bildern mit unterschiedlichen Rahmungen erleben die Betrachtenden

Kuratorin Barbara Zürcher vor einem Triptychon von Karoline
Schreiber, das Bilder ihrer Kinder ungeschönt als Säuglinge
zeigt.

Bild: Urs Hanhart
(Altdorf, 8. September

2022)

SBB-Chef Vincent Ducrot im
Interview zu Preiserhöhung und

Ausbau
15.09.2022

Benji von Ah tritt vom
Schwingsport zurück

15.09.2022

AUCH INTERESSANT
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Kindheit, Jugend und Erwachsenendasein der beiden Zwillingsschwestern,

welche in Hunderten von Kilometern Distanz leben.

Nebenan gibt es einen verdunkelten Kinosaal mit Sofa und bequem

gepolsterten Sesseln. Wer sich dort hinsetzt, kann 18 Minuten lang ein von

Carlos Lügstenmann geschaffenes Patchwork aus Trailern von 84 Filmen

zum Thema Familie betrachten. Manchmal mit nur einem einzigen Bild,

dann wieder mit mehreren Sequenzen aus demselben Film hat er sich

treiben lassen von unzähligen Familien und ihren Geschichten, die in den

Trailern oftmals nur angedeutet auftauchen.

Susanne Dubs hat im ersten Stock tapetenartig an den Wänden ein 49

Quadratmeter grosses Fries geschaffen. Zu sehen sind darauf sowohl

private Familienbilder als auch frei zugängliche Fotos aus diversen

historischen Archiven. Entstanden ist für die Ausstellung ein begehbares

Familienalbum.

Futuristisch und ab ins Weltall geht es bei Max Grüter. Beim Objekt «Suit»

stecken die Eltern in einem gemeinsamen Raumanzug. Sie sind durch den

Anzug wie auch als Familie miteinander verbunden. Auf dem Bild an der

Wand ist das Kind bereits etwas älter. Max Grüter spielt mit dem Klischee

der heilen Familie. Der Mann als Beschützer der Familie befindet sich beim

Ausflug hinter der Frau, welche das Kind hält. Ein Meteorit zum

Bewundern und zum Streicheln wie im Zoo. «Der Raumanzug ist für mich

zentral. Meinen Körper verstehe ich auch als Raumanzug meiner Seele»,

Das Haus für Kunst Uri wird zum Kino

Für die Ausstellung Familienbande ist ein Raum des Hauses für
Kunst in ein Kino umfunktioniert worden.

Bild: Urs Hanhart
(Altdorf, 8. September

2022)

Ein gemeinsamer Raumanzug für die Eltern
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so Max Grüter. «Das habe ich weiter gedreht und auf den Beziehungsstatus

der Familie gebracht.»

Rebecca Gislers Débutroman «Vom Onkel», den sie auf Französisch und

auf Deutsch verfasst hat, erschien 2021 in Frankreich und wurde für

mehrere Literaturpreise nominiert. 2022 wurde die deutsche Version mit

einem Schweizer Literaturpreis ausgezeichnet. In Zusammenarbeit mit

dem Literaturhaus Zentralschweiz ist für den Dachstock eine

Hörinstallation entstanden. In Wohnzimmeratmosphäre kann man vor

einem Danioth-Bild der Autorin lauschen, wie sie 15 Minuten lang aus

ihrem Buch liest – skurril und ab und zu bitterbös sind die

Beschreibungen.

Objekte aus dem 3D-Drucker: Bei Max Grüter tragen die Eltern
einen gemeinsamen Raumanzug.

Bild: Urs Hanhart
(Altdorf, 8. September

2022)

Hinweis: Die neue Ausstellung im Haus für Kunst Uri wird am Samstag, 10. September,
um 17 Uhr eröffnet. Sie dauert bis zum 20. November.

ALTDORF

Haus für Kunst Uri: Engagement für Menschen mit
Demenz wird mit Preis belohnt
Markus Zwyssig · 19.08.2022

HAUS FÜR KUNST URI

Auf den Spuren eines verschollenen Danioth-Stücks
«Urner Revue», das auf wechselhaftes Echo stiess
Markus Zwyssig · 30.08.2022
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KUNST & KULTUR

Joshua Cohen «Witz»
Montag, 28. November 2022

Im postmodernen Roman «Witz» erzählt Joshua Cohen auf satirische Weise die Geschichte von Benjamin Israeli‐

en, der in den USA als einziger Jude eine mysteriöse Seuche überlebt. Ulrich Blumenbach hat den Roman über‐

setzt. Die Lesung findet am 1. Dezember 2022 im lit.z Literaturhaus Zentralschweiz statt.

Der 2015 mit dem Zuger Übersetzerpreis ausgezeichnete Übersetzer Ulrich Blumenbach hat in mehrjähriger Arbeit

das postmoderne Epos «Witz» des Amerikaners Joshua Cohen ins Deutsche übertragen. Im Zentrum des mit einer

überbordenden formalen Vielfalt experimentierenden Romans steht die Frage nach der Form künstlerischer Erin‐

nerung an den Holocaust.  Auf satirische Weise erzählt Joshua Cohen (Pulitzerpreis 2022) im postmodernen Epos

Witz (Schöffling, 2022) die Geschichte von Benjamin Israelien, der in den USA als einziger Jude eine mysteriöse

Seuche überlebt. Wie findet Biblisches und Stand-up-Comedy, Hochkultur und Trash, Familiengeschichte und Slap‐

stick seine Entsprechung im Deutschen?

Die Anglistin Florence Widmer unterhält sich mit Ulrich Blumenbach über die kreativen Herausforderungen, vor

denen sich der Übersetzer gegenüber dieses wortgewaltigen, vor Innovationen übersprudelnden, satirischen Ro‐

mans gestellt sah. Der Abend findet in deutscher Sprache statt; mit Lesungen in englisch und deutsch. In Kooperati‐

on mit dem Verein Zuger Übersetzer. (pd.)

Ulrich Blumenbach ©Friedel Ammann
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Ulrich Blumenbach Joshua Cohen – Witz (Schöffling, 2022)

Lesung und Übersetzungsgespräch in Kooperation mit dem Verein Zuger Übersetzer

Moderation Florence Widmer

Donnerstag, 1. Dezember 2022, 19.45 Uhr

lit.z Literaturhaus Zentralschweiz, Stans

Eintritt CHF 20, ermässigt CHF 17

Reservation www.lit-z.ch, info@lit-z.ch, 041 610 03 65

zurück zur Übersicht
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ZULETZT ERSCHIENEN

Poetry Slam
Montag, 22. Mai 2023

Brunnen bietet nicht nur eine wunderschöne Seepromenade - auch das spannende Kulturprogramm

lässt sich sehen. Zum 16. Mal geht in Brunnen der äusserst beliebte Dichterwettstreit mit Kultstatus

über die Bühne. Kilian Ziegler, Slam Poet aus Olten, wird den Abend schlagfertig und kurzweilig

moderieren.

Nachwuchs-Kurzfilmwettbewerb
Montag, 15. Mai 2023




